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Jährlicher Züchtungsfortschritt bei Mais kommt nicht immer in der Praxis an 

Bonn (DMK) – Die Maiszüchtung erreicht in jedem Jahr einen Leistungsfortschritt. Das lässt sich anhand neuer Sorten mit verbesserten Eigenschaften und anhand der Wertprüfungsdaten belegen. Doch der Fortschritt kommt nicht immer an der Basis an. Es gibt vor allem beim Silomais noch Steigerungspotenzial wenn es darum geht, den Züchtungsfortschritt in die Praxis zu transferieren. 

Das berichten Dr. Friedrich Laidig aus Schwäbisch Hall sowie Volker Klemm, Thomas Drobek und Dr. Uwe Meyer vom Bundessortenamt in Hannover in einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). Die Autoren haben den Züchtungsfortschritt in den Wertprüfungen von 1987 bis 2014 quantifiziert und mit den Erträgen aus der Praxis verglichen. Dabei schneidet der Körnermais besser ab als der Silomais. 

Bei den Wertprüfungen von Körnermais gab es von 1987 bis 2014 Ertragszuwächse, die bei allen Reifegruppen bei rund 1,6 Prozent pro Jahr lagen. Dies entspricht einer jährlichen Steigerung von rund 1,6 dt/ha. Sie gehen fast ausschließlich auf durch Züchtung verbesserte Sorten zurück. Parallel dazu verlief die Entwicklung der Praxiserträge jedoch auf einem rund 25 Prozent niedrigeren Niveau. Die jährliche Zunahme des Kornertrages betrug in der Praxis im Bundesdurchschnitt etwa 1,27 dt/ha. Beim Silomais lagen die Ertragsfortschritte in den Wertprüfungen nicht einmal halb so hoch wie beim Körnermais. Bei den Grünmasseerträgen lag die Spanne zwischen 0,53 und 0,63 Prozent und bei den Trockenmasseerträgen zwischen 0,46 und 0,77 Prozent pro Jahr. Allerdings ist im Feld für die Grünmasse mit 0,06 Prozent pro Jahr praktisch kein Fortschritt im Flächenertrag nachweisbar.
Diese Diskrepanz zwischen Wertprüfungs- und Praxiserträgen führen die Autoren auf den Einfluss nicht genetischer Faktoren zurück, wie z.B. nicht optimaler Einsatz von Betriebsmitteln. Auch sich verändernde Klimaeinflüsse und das Vordringen in nördlichere Anbauregionen könnten eine Rolle spielen. Die Autoren folgern, dass durch eine gezieltere standort- und nutzungsspezifische Sortenwahl in der Praxis die Erträge verbessert werden könnten.
Große Fortschritte registrierten die Autoren bei der Standfestigkeit. Der Prozentsatz der Lagerpflanzen bei der Reife ist im Laufe der Jahre von über 10 Prozent auf drei bis fünf Prozent gesunken. 
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Neue Feldschilder: Jeder Buchstabe trägt eine Botschaft

Bonn (DMK) – Die neuen Feldschilder des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) sind modern, klar und prägnant. Maisfeld, Maiskorn und Silomais lauten die kurzen und interessant gestalteten Motive der Tafeln, mit denen die Landwirte in dieser Saison die Aufmerksamkeit von Besuchern oder Wanderern erlangen. 

Jeder einzelne Buchstabe enthält eine Botschaft. So sind die Buchstaben im Wort Silomais etwa aus Maiskolben, Maisblättern, Maissilage, Kuhfell, Milch, Fleisch und einem Stromkabel gestaltet. Ein kurzer Text am unteren Rand erläutert dann, auf welch unterschiedliche Art und Weise der Mais, der als Silomais auf den Feldern wächst, nach der Ernte genutzt wird. Beim Feldschild Maiskorn stehen die vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten des Körnermaises im Fokus. Beim Feldschild Maisfeld geht es um den Maisacker als natürlichen Lebensraum für über 1.000 Kleintier- und Insektenarten. Darüber hinaus verweisen die Schilder auf weitergehende Informationen unter www.maisfakten.de. 

Die neuen Feldschilder leisten im Feld während des Wachstums, zur Ernte oder aber bei Hoffesten einen wichtigen Beitrag zur Imagepflege und Öffentlichkeitsarbeit. Sie sind in einer Größe von 60 x 60 cm aus 5 mm starkem Hartschaum gefertigt und weisen vier Bohrlöcher zur einfachen Befestigung an Pfosten auf. Das DMK bietet die Feldschilder über seine Internetseite www.maiskomitee.de an. Einzeln können die Schilder zum Preis von je 20 Euro inkl. MwSt. und zzgl. Versandkosten oder im 3er-Kombipaket für 50 Euro inkl. MwSt. zzgl. Versand bestellt werden.
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Mais mit etwas Verspätung ausgesät 

Bonn (DMK) – Das Maissaatgut ist in diesem Jahr aufgrund der niedrigen Temperaturen, regionaler Trockenheit im April oder der mangelnden Befahrbarkeit der Böden vielerorts mit Verspätung in den Boden gekommen. Viele Flächen wurden erst spät, ab Mitte Mai bestellt. Das geht aus einer Umfrage des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) bei den Länderdienststellen hervor. 

Bei den früh gesäten Beständen lag das Saatgut oftmals etwas länger im Boden, ehe die Keimung einsetzte. Mittlerweile haben sich die Bestände, beispielsweise in Niedersachsen, gut entwickelt. Bisweilen deutet aber ein schlechterer Feldaufgang auf indirekte Kälteprobleme hin. In Bayern steht der Mais aufgrund der kühlen Temperaturen noch nicht sonderlich gut. Regenfälle, etwa in Südbayern, tragen zudem dazu bei, dass sich die Pflanzen in ihrem Wachstum noch zurückhalten. In Mecklenburg-Vorpommern und in Thüringen wurde aufgrund der Trockenheit im April ebenfalls durchweg erst später gesät. In Schleswig-Holstein entwickelt sich der Mais gut. Dort traten keine Auflaufprobleme und keine Frostschäden auf. 

Bedingt durch die spätere Aussaat sind der Aufgang des Saatgutes und die Bestände jedoch noch nicht endgültig zu beurteilen. Durch die im mehrjährigen Vergleich späte Aussaat umgingen die Landwirte allerdings durch Frost verursachte Schäden an den jungen Maispflanzen. Direkte Frostschäden sind nach Meinung der Experten bisher kaum aufgetreten. Insgesamt hängt der Mais durch die spätere Aussaat und die kühleren Temperaturen im Mai in seiner Entwicklung etwas hinterher. Das sei aber keineswegs dramatisch. Sobald es etwas wärmer wird, könnten die Pflanzen den Rückstand schnell aufholen. 
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DMK-Praktikertag: 
Spannende Mischung aus Fachvorträgen und Maschinenvorführung

Bonn (DMK) – Der Praktikertag des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) findet in diesem Jahr am 12. Oktober in Dummerstorf statt. Das DMK lädt dazu gemeinsam mit der Gut Dummerstorf GmbH, der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei und der Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung (GKG e.V.) nach Mecklenburg-Vorpommern ein. 

Auch in diesem Jahr dreht sich beim Praktikertag alles um die Frage, wie Maisstroh und Maisstoppeln optimal zerkleinert und in den Boden eingemischt werden können, um die Rotte zu fördern und Schaderregern wie dem Maiszünsler oder Krankheiten, etwa hervorgerufen durch Fusariumpilze, die Überdauerungsmöglichkeiten zu entziehen. 

Das Besondere am Praktikertag ist die Mischung aus Fachvorträgen und der praxisnahen Maschinenvorführung auf dem Feld. Aufgrund der bisher vorliegenden Anmeldungen von Geräten für die Zerkleinerung von Maisstoppeln oder –stroh sowie zur Bodenbearbeitung erwartet das DMK die bisher vielfältigste Maschinendemonstration. 

Landwirte, Berater und Maisexperten treffen sich am 12. Oktober im Tagungszentrum des Leibniz-Instituts für Nutztierbiologie in Dummerstorf zum DMK-Praktikertag. Am Vormittag geht es in den Vorträgen um die neue Düngegesetzgebung und Versuchsergebnisse aus Mecklenburg-Vorpommern sowie um die Technik zur Zerkleinerung von Maisstroh und -stoppeln. Nach der Mittagspause folgt die Maschinendemonstration auf dem Feld. 

Nähere Informationen sind über das DMK, Brühler Straße 9, 53119 Bonn, Telefon 0228/92 65 80 erhältlich.
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DMK-Jahrestagung in Berlin

Bonn (DMK) – Die Jahrestagung 2016 des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) findet in Berlin statt. Am 21./22. November treffen sich die DMK-Mitglieder und Interessierte im Steigenberger Hotel am Kanzleramt. Neben der Mitgliederversammlung und dem Gesellschaftsabend stehen traditionell auch die Sitzungen der Ausschüsse „Ökonomie und Markt“ sowie „Züchtung, Sorten und Saatgutwesen“ auf dem Programm.
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